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Eine Ära endet: Röthig
folgt auf Knebel

sta Schameder. Beim SV Schameder
endet im Sommer nach sieben Jahren
eine Ära – und ein neuer Zeitabschnitt
beginnt. Dann wird Kevin Knebel sei-
nen Posten als Spielertrainer des Fuß-
ball-B-Kreisligisten aufgeben. „Das Be-
ruflicheunddasTraineramt sind fürKe-
vin auf Dauer nicht mehr vereinbar. Da-
her haben wir uns nach einer neuen Lö-
sung umgesehen“, erklärt Niklas Brach-
mann, der die Verpflichtung des künf-
tigen Trainers René Röthig als 1a-
Wunschlösung des gesamten Vorstan-
des bezeichnet. „Ich denke, er ist das,
was wir brauchen. Ein Trainer, der den
Spielern in denHintern treten kann.Das
macht er aber auf seine Art und Weise,
die gut ankommen wird. Er ist ein Mo-
tivator“, findet der baldige Vorsitzende,
der selbst in der 1. Mannschaft spielt.

Hallenpokal Wenden:
Bei 700 Fans ist Schluss
szWenden. Die erste Hallenfußball-

Saison nach den zurückliegenden Win-
tern könnte nicht besser laufen.Mit bre-
chend vollen Zuschauerrängen warten
die bisherigenTurniere auf – dabei steht
der vielleicht größte Höhepunkt der Bu-
denzauber-Saison erst noch bevor. Das
am kommenden Wochenende mit sechs
auf Verbandsebene spielenden Mann-
schaften besetzte Pokalturnier der Ge-
meinde Wenden sticht mit seiner hoch-
klassigen, aber auch wegen seiner aus-
geglichenen Besetzung heraus.
„Einen Favorit zu nennen, ist fast un-

möglich. Ich hoffe nur, dasswir alsGast-
geber am Sonntag noch dabei sind“, sagt
Tobias Zimmermann aus dem Vor-
standsteam des SV Rothemühle. Dafür
müsste der ausrichtende Bezirksligist
die Gruppe C mit den Außenseitern FC
Möllmicke und Blau-Weiß Hillmicke
mindestens als Zweiter beenden. Die
Hammergruppe ist diesmal Gruppe B
mit Landesligist FSVGerlingen und den
Top-Bezirksligisten SV Ottfingen und
FC Altenhof. In Gruppe A spielen Rot-
Weiß Hünsborn (Landesliga), VSV
Wenden (Bezirksliga) und A-Ligist
Grün-Weiß Elben.
Gespielt wird zunächst am Samstag

von 14 bis 18 Uhr. Die Zwischenrunde
startet amSonntag um13Uhr. DieHalb-
finals beginnen um 16.15 Uhr, das End-
spiel ist für 17.50 Uhr geplant. In Sum-
mewerden 1700Euro vomTurnierspon-
sor, der Volksbank Olpe-Wenden-
Drolshagen, ausgeschüttet. Der Eintritt
kostet sechs Euro für eine Tageskarte.
Einen Vorverkauf gibt es nicht und bei
600 bis 700 Zuschauern will der SV Rot-
hemühle den Kartenverkauf für das
„Wendsche Wembley“ dicht machen.
Zimmermann: „Wir werden am Einlass
wohl eine Strichliste machen müssen.“

Das ist neu beim Siegerländer Firmenlauf
Von A wie App bis Z wie Zeitmessung: Das erwartet die Läuferinnen und Läufer bei der 20. Auflage am 14. Juni

fst Siegen. Zwei Wochen vor den Som-
merferien, am 14. Juni 2023, feiert der Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf seinen 20. Ge-
burtstag. Viele Tausend Läuferinnen und
Läufer, vom Azubi bis zum Firmenchef aus
zahlreichen Unternehmen in Südwestfa-
len werden dann wieder auf die 5,5 Kilo-
meter lange Strecke mit Start und Ziel auf
dem Bismarckplatz gehen. Vieles hat sich
in den vergangenen Jahren etabliert und
bewährt, doch es gibt auch wieder einige
Neuerungen.
P Firmenlauf-App: Die bereits 2021 ent-
wickelte App wird für 2023 optimiert. Die
App enthält generelle Infos (zum Firmen-
lauf), die Kilometer in der Vorbereitungs-
phase können in die Challenge-Wertung
eingegeben werden. Außerdem möglich:
Motivieren anderer Nutzerinnen und Nut-
zer über eine Einladen-Funktion, Angebo-
te von Sponsoren (Gutscheine und Aktio-
nen), Vernetzung mit Partnern. Die App
ist bei GooglePlay und im App-Store zu
finden.
P Personalisierte Startnummer: Den
eigenen Vornamen auf der Startnummer
zu lesen und vonZuschauern amStrecken-
rand angefeuert zu werden, das kennt man
von großen Stadtmarathons. Dieses Fee-
ling wird es jetzt auch beim Firmenlauf
2023 geben.
P Firmenlauf–Retro-Shirt: Um an den
ersten Firmenlauf 2004 zu erinnern, wird
ein Jubiläumshirt im Retrodesign herge-
stellt.DasShirt erhaltenall diejenigenTeil-
nehmerinnen und Teilnehmer kostenlos,
die 2004 bei der Premiere dabei waren und
nun beim Jubiläumslauf ebenfalls dabei
sind und insgesamt mindestens 10 mal am
Firmenlauf teilgenommen haben.
P Jubiläums–Finisher-Medaille:Auch in
diesem Jahrwerden alleTeilnehmer die Fi-
nisher-Medaille „Ich war dabei“ im Ziel er-

halten. Neben der Startnummer, der Ur-
kunde, dem Finisher-Shirt und einem kos-
tenlosen Foto ist die Medaille eine weitere
besondere Erinnerung an den Firmenlauf.
P Startschuss: Am 9. Juli 2004 gab der
stellv. Landrat Jürgen Althaus den Start-
schuss zum 1. Siegerländer AOK-Firmen-
lauf ab. In diesem Jahr wird Althaus zum
20. Siegerländer AOK-Firmenlauf zusam-
men mit Renate Hoffmann, 1999 Gründe-
rin von :anlauf, erneut die Firmenläufer auf
die Strecke schicken.
PHybride Veranstaltungsform: Die
Teilnahme am 20. Siegerländer AOK-Fir-
menlauf ist vom 14. bis zum 20. Juni auch
dezentral und individuell an jedem ande-
ren Ort möglich. Damit soll möglichst vie-
len am Firmenlauf interessierten die Mög-

lichkeit zum Mitmachen gegeben werden.
Unternehmen wie SIEGENIA, Rittal u.a.
planen auch 2023 einen betriebsinternen
Firmenlauf mit einer Beteiligung der
Standorte im In- und Ausland.
P AOK-Firmenlauf-Meisterschaft: Der
AOK-Firmenlauf ist in erster Linie eine
Breitensportveranstaltung für alle. Bei der
Absolute Run/Ausdauer-Shop-Firmen-
lauf-Meisterschaft gibt es für die schnells-
ten Läuferinnen und Läufer der Region
wieder eine Wettkampfwertung.
P Sonderwertung „Die Fitte Firma“: Seit
2014 findet, auf Initiative der Marien Kli-
niken Siegen, die Aktion „Fitte Firma“ statt.
DerGesundheitspartner desAOK-Firmen-
laufs prämiert die „fittesten Firmen“ in die-
sem Jahr zum zehnten Mal.

P Der originellste Teamauftritt: Ein Hö-
hepunkt jedes Firmenlaufs auf dem Bis-
marckplatz ist die Präsentation des origi-
nellsten Teamauftritts vor dem eigentli-
chen Start. Auch 2023 ist die Kreativität der
Firmenläuferinnen und Firmenläufer ge-
fragt. Die phantasievollsten Kostüme und
Teamauftritte werden prämiert.
P Finishershirts: Beim Firmenlauf 2023
können die Teilnehmerinnen undTeilneh-
mer das Finishershirt wahlweise in hoch-
wertiger Bio-Baumwolle oder aber in Re-
cycling-Funktionsmaterial erhalten.
P Firmenlauf Teil von „Inklusion läuft“:
2023 wird der Firmenlauf erneut Teil der
Kampagne des AWO Kreisverbandes „Wir
machenmit. Inklusion läuft!“ sein. Seit Jah-
ren beschäftigen sich die Organisatoren
des Firmenlaufs mit dem Thema Barriere-
freiheit und Inklusion.
P Barrierefreier Firmenlauf: Beim Fir-
menlauf ist der gemeinsame Start von al-
len Teilnehmerinnen und Teilnehmern
eine Selbstverständlichkeit. Für Men-
schen mit Behinderung und Beeinträchti-
gung oder Krankheiten werden vielfältige
Materialien angeboten: Flyer in leichter
Sprache, Audiodateien, Flyer in Braille-
Schrift, Tragbare Induktionsschleife, Ge-
bärdensprach-Dolmetscherin, Wegweiser
barrierefreie Angebote, Assistenzen etc.
PKostenlose Fotos vor der Fotowand:
Auch in diesem Jahr können sich alle Lauf-
gruppen von 17 bis 22 Uhr vor einer gro-
ßen Fotowand auf demBismarckplatz foto-
grafieren lassen.
P Elektronische Zeitmessung: Erstmals
wird eine elektronische Zeitmessung ein-
gesetzt. Damit soll die Arbeit der Multipli-
katoren erleichtert werden, da keine Zei-
ten per Hand mehr eingegeben werden
müssen.

Einer der Höhepunkte bei jedem Siegerländer AOK-Firmenlauf ist der Wettbewerb des
originellsten Teamauftritts. Foto: Frank Steinseifer

Ausrichtung mit Saida „nicht kompatibel“
OLPE Trainer des Fußball-Landesligisten SpVg Olpe spricht über die Gründe für sein Aus im Sommer

Abschied keine alleinige
Entscheidung der

Vereinsverantwortlichen.

pm n Die Nachricht schlug am Diens-
tagabendkrachendein.Nachnur einerSai-
son werden sich die Wege von Fußball-
Landesligist SpVg Olpe und Trainer Mou-
nir Saida am Saisonende schon wieder
trennen. „Wir sind als Club mit dem Ver-
lauf der aktuellen Saison nicht zufrieden,
da brauchen wir nicht um den heißen Brei
herum zu reden: wieder gut gestartet, wie-
der stark nachgelassen. Nach wie vor sind
wir der Überzeugung, dass in unserer
Mannschaft mehr Potenzial steckt, als wir
aktuell abrufen“, wurde der Sportliche Lei-
ter Björn Schneider in der Pressemittei-
lung zitiert. Das klang nach einer Entschei-
dung der Vereinsverantwortlichen gegen
ihren aktuellen Coach, doch am Tag da-
nach ist die Botschaft von Saida selbst klar:
„Alles heißer gekocht als gegessen.“
„Wir sind seit November im Austausch

und immer offen miteinander umgegan-
gen. Der Verein wird sich im Sommer an-
ders ausrichten und die Frage war, ob ich
das so mittragen möchte. In den Gesprä-
chen wurde dann deutlich, dass der zu-
künftige Weg mit mir nicht kompatibel ist,
also werden wir ganz sauber auseinander-
gehen“, erklärt Saida, dass er selbst unter
den zu erwartenden Bedingungen nicht
mehr zur Verfügung gestanden hätte.
Im Klartext geht es dabei in erster Linie

um die Personalpolitik. Qualitativ hoch-
wertige Spieler seien immer schwieriger zu
bekommen, schon im Verlauf der Hinrun-
de beklagte sich Saida mehrfach über die
die geringe Spielerzahl. „Wir waren im
Sommer zu blauäugig, haben uns eine
Fehleinschätzung geleistet was die Kader-
breite angeht“, meint der 46-jährige A-Li-
zenz-Inhaber rückblickend.
Zwar wurde jetzt in derWinterpausemit

den Verpflichtungen von Ömer Yilmaz und

Kadir Inal nachgelegt, doch eine dauerhaf-
te Verbesserung erwartet Saida offenbar
nicht. „Ich will nicht dauerhaft mit sechs,
sieben Mann im Training arbeiten. Da ha-
be ich, ganz ehrlich gesagt, einfach andere
Ansprüche“, unterstreicht der Coach, der
darin die auch für ihn nicht zufriedenstel-
lende Zwischenbilanz von 20 Punkten und
Rang 11 begründet sieht.
„Natürlich ist man nie zufrieden, wenn

man nur drei Punkte vor den Abstiegsplät-
zen steht, aber das hat eben auch Gründe.
Wir waren personell am Anschlag, hatten
in 16 Spielen 15 verschiedene Startforma-
tionen. Da greifen einfach keine Automa-
tismen“, erklärt Saida.
Eine sofortige Trennung in der Winter-

pause sei aber definitiv nie ein Thema ge-
wesen, vielmehr fokussiere er sich „zu 110
Prozent“ auf die SpVg Olpe und sei über-
zeugt, dass sein Team „eine solide Rück-

runde“ spielen werde. „Wir hatten drei
unterirdische Auftritte, der Rest war in der
Hinrunde auch schon nicht verkehrt, auch
wenn wir ein paar Punkte zu wenig ha-
ben. Ich bin sicher, dass es in der Rückrun-
de besser laufenwird, dennden Jungs kann
ich nichts vorwerfen und von unserer
Arbeit bin ich überzeugt“, so der Coach.
Währenddie SpVgOlpe amDienstagmit

Frank Keseberg vom Bezirksligisten SC
LWL gleich den Saida-Nachfolger be-
kannt gab, hat der Deutsch-Tunesier noch
keine detaillierten Pläne für seine persön-
liche sportliche Zukunft geschmiedet. „Ich
bin da total tiefenentspannt und lasse das
auf mich zukommen. Ich bin keiner, der
sich verstellt und werde nicht auf Teufel
komm raus irgendetwas machen. Es muss
alles passen, und ich muss ein gutes Ge-
fühl haben“, formuliert Saida das Anforde-
rungsprofil für seine nächste Aufgabe.

Dabei müsse es sich auch nicht unbe-
dingt um einen Trainerposten handeln, er-
klärt der ehemalige Co-Trainer des 1. FC
Kaan-Marienborn im SZ-Gespräch. „Ich
bin da auf gar keine Position fixiert, viel-
leicht mache ich auch noch mal etwas im
Scouting-Bereich. Ich habe viele gute Kon-
takte“, so Saida, der in der Vergangenheit
schon Spieler für den SV Wehen Wiesba-
den, Energie Cottbus oder den Wupperta-
ler SV beobachtete.
Ähnliche Tätigkeiten sind aber erst ein-

mal Zukunftsmusik, zunächst konzentriert
sich der 46-Jährige vollumfänglich auf die
Restrunde mit der SpVg Olpe, die schon in
zweieinhalb Wochen (29. Januar) mit dem
nachgeholten Heimspiel gegen Aufsteiger
Germania Salchendorf startet. Für Mounir
Saida beginnt dann seine Abschiedstour
von der SpVg Olpe, doch wirklich ent-
täuscht scheint er darüber nicht.

Mounir Saida ist nicht zufrieden mit dem bisherigen Saisonverlauf, insbesondere aber mit der dünnen Personaldecke und der
geringen Trainingsbeteiligung. Am Saisonende wird der Coach die SpVg Olpe schon wieder verlassen. Foto: Pascal Köhler
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Ich will nicht dauerhaft mit sechs,
sieben Mann im Training arbeiten.
Da habe ich, ganz ehrlich gesagt,
einfach andere Ansprüche.

Mounir Saida
Trainer SpVg Olpe

GW Eschenbach klärt
die Trainerfrage

sz Eschenbach. Fußball-C-Kreisli-
gist Grün-Weiß Eschenbach hat Klar-
heit auf der Trainerposition geschaffen.
Jan Gronemeyer bleibt mindestens bis
zum Saisonende Coach der ersten
Mannschaft, die die C-Kreisliga-Staffel
1 mit 40 Punkten aus 15 Spielen vor dem
FC Hilchenbach 2. (34 Punkte, 14 Spie-
le) anführt. Der Sportliche Leiter hatte
das Team nach der Trennung von Trai-
ner Irenius Smolinski zunächst inte-
rimsweise übernommen. Bei Mann-
schaft undVorstand sei dann schnell der
Wunsch aufgekommen, Gronemeyer
dauerhaft als Trainer zu installieren,
teilte der Verein bei Instagram mit. In-
teressant: Neben der ersten Mann-
schaft trainiert Gronemeyer auch die
Bambinimannschaft von Grün-Weiß
Eschenbach.

ESV-Keglerinnen
nehmen Revanche
szWanne-Eickel.Die Sportkeglerin-

nen des ESV Siegen haben in der NRW-
Liga die Chance auf den 3. Tabellen-
platz gewahrt. Im Auswärtsspiel beim
DSC Wanne-Eickel nahmen die Siege-
nerinnen erfolgreich Revanche für die
Heimniederlage im Oktober und zogen
nach Punkten mit dem Rangdritten
gleich. Den Grundstein für den Sieg leg-
ten Kira Ebener (819 Holz) und Pia
Scheele (782), ehe die nervenstarke Pe-
tra Wörster (829) und Ulrike Englisch
(712) mit acht Holz Vorsprung den Sack
zumachten.
PNRW-Liga (Frauen): DSC Wanne-Eckel -
ESV Siegen 0:3 (3134:3142, 16:20) n Bestes
Spiel: Petra Wörster (829).
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mindestens als Zweiter beenden. Die
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FC Altenhof. In Gruppe A spielen Rot-
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von 14 bis 18 Uhr. Die Zwischenrunde
startet amSonntag um13Uhr. DieHalb-
finals beginnen um 16.15 Uhr, das End-
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mewerden 1700Euro vomTurnierspon-
sor, der Volksbank Olpe-Wenden-
Drolshagen, ausgeschüttet. Der Eintritt
kostet sechs Euro für eine Tageskarte.
Einen Vorverkauf gibt es nicht und bei
600 bis 700 Zuschauern will der SV Rot-
hemühle den Kartenverkauf für das
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Zimmermann: „Wir werden am Einlass
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gesetzt. Damit soll die Arbeit der Multipli-
katoren erleichtert werden, da keine Zei-
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Landesligist SpVg Olpe und Trainer Mou-
nir Saida am Saisonende schon wieder
trennen. „Wir sind als Club mit dem Ver-
lauf der aktuellen Saison nicht zufrieden,
da brauchen wir nicht um den heißen Brei
herum zu reden: wieder gut gestartet, wie-
der stark nachgelassen. Nach wie vor sind
wir der Überzeugung, dass in unserer
Mannschaft mehr Potenzial steckt, als wir
aktuell abrufen“, wurde der Sportliche Lei-
ter Björn Schneider in der Pressemittei-
lung zitiert. Das klang nach einer Entschei-
dung der Vereinsverantwortlichen gegen
ihren aktuellen Coach, doch am Tag da-
nach ist die Botschaft von Saida selbst klar:
„Alles heißer gekocht als gegessen.“
„Wir sind seit November im Austausch

und immer offen miteinander umgegan-
gen. Der Verein wird sich im Sommer an-
ders ausrichten und die Frage war, ob ich
das so mittragen möchte. In den Gesprä-
chen wurde dann deutlich, dass der zu-
künftige Weg mit mir nicht kompatibel ist,
also werden wir ganz sauber auseinander-
gehen“, erklärt Saida, dass er selbst unter
den zu erwartenden Bedingungen nicht
mehr zur Verfügung gestanden hätte.
Im Klartext geht es dabei in erster Linie

um die Personalpolitik. Qualitativ hoch-
wertige Spieler seien immer schwieriger zu
bekommen, schon im Verlauf der Hinrun-
de beklagte sich Saida mehrfach über die
die geringe Spielerzahl. „Wir waren im
Sommer zu blauäugig, haben uns eine
Fehleinschätzung geleistet was die Kader-
breite angeht“, meint der 46-jährige A-Li-
zenz-Inhaber rückblickend.
Zwar wurde jetzt in derWinterpausemit

den Verpflichtungen von Ömer Yilmaz und

Kadir Inal nachgelegt, doch eine dauerhaf-
te Verbesserung erwartet Saida offenbar
nicht. „Ich will nicht dauerhaft mit sechs,
sieben Mann im Training arbeiten. Da ha-
be ich, ganz ehrlich gesagt, einfach andere
Ansprüche“, unterstreicht der Coach, der
darin die auch für ihn nicht zufriedenstel-
lende Zwischenbilanz von 20 Punkten und
Rang 11 begründet sieht.
„Natürlich ist man nie zufrieden, wenn

man nur drei Punkte vor den Abstiegsplät-
zen steht, aber das hat eben auch Gründe.
Wir waren personell am Anschlag, hatten
in 16 Spielen 15 verschiedene Startforma-
tionen. Da greifen einfach keine Automa-
tismen“, erklärt Saida.
Eine sofortige Trennung in der Winter-

pause sei aber definitiv nie ein Thema ge-
wesen, vielmehr fokussiere er sich „zu 110
Prozent“ auf die SpVg Olpe und sei über-
zeugt, dass sein Team „eine solide Rück-

runde“ spielen werde. „Wir hatten drei
unterirdische Auftritte, der Rest war in der
Hinrunde auch schon nicht verkehrt, auch
wenn wir ein paar Punkte zu wenig ha-
ben. Ich bin sicher, dass es in der Rückrun-
de besser laufenwird, dennden Jungs kann
ich nichts vorwerfen und von unserer
Arbeit bin ich überzeugt“, so der Coach.
Währenddie SpVgOlpe amDienstagmit

Frank Keseberg vom Bezirksligisten SC
LWL gleich den Saida-Nachfolger be-
kannt gab, hat der Deutsch-Tunesier noch
keine detaillierten Pläne für seine persön-
liche sportliche Zukunft geschmiedet. „Ich
bin da total tiefenentspannt und lasse das
auf mich zukommen. Ich bin keiner, der
sich verstellt und werde nicht auf Teufel
komm raus irgendetwas machen. Es muss
alles passen, und ich muss ein gutes Ge-
fühl haben“, formuliert Saida das Anforde-
rungsprofil für seine nächste Aufgabe.

Dabei müsse es sich auch nicht unbe-
dingt um einen Trainerposten handeln, er-
klärt der ehemalige Co-Trainer des 1. FC
Kaan-Marienborn im SZ-Gespräch. „Ich
bin da auf gar keine Position fixiert, viel-
leicht mache ich auch noch mal etwas im
Scouting-Bereich. Ich habe viele gute Kon-
takte“, so Saida, der in der Vergangenheit
schon Spieler für den SV Wehen Wiesba-
den, Energie Cottbus oder den Wupperta-
ler SV beobachtete.
Ähnliche Tätigkeiten sind aber erst ein-

mal Zukunftsmusik, zunächst konzentriert
sich der 46-Jährige vollumfänglich auf die
Restrunde mit der SpVg Olpe, die schon in
zweieinhalb Wochen (29. Januar) mit dem
nachgeholten Heimspiel gegen Aufsteiger
Germania Salchendorf startet. Für Mounir
Saida beginnt dann seine Abschiedstour
von der SpVg Olpe, doch wirklich ent-
täuscht scheint er darüber nicht.

Mounir Saida ist nicht zufrieden mit dem bisherigen Saisonverlauf, insbesondere aber mit der dünnen Personaldecke und der
geringen Trainingsbeteiligung. Am Saisonende wird der Coach die SpVg Olpe schon wieder verlassen. Foto: Pascal Köhler
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Ich will nicht dauerhaft mit sechs,
sieben Mann im Training arbeiten.
Da habe ich, ganz ehrlich gesagt,
einfach andere Ansprüche.

Mounir Saida
Trainer SpVg Olpe

GW Eschenbach klärt
die Trainerfrage

sz Eschenbach. Fußball-C-Kreisli-
gist Grün-Weiß Eschenbach hat Klar-
heit auf der Trainerposition geschaffen.
Jan Gronemeyer bleibt mindestens bis
zum Saisonende Coach der ersten
Mannschaft, die die C-Kreisliga-Staffel
1 mit 40 Punkten aus 15 Spielen vor dem
FC Hilchenbach 2. (34 Punkte, 14 Spie-
le) anführt. Der Sportliche Leiter hatte
das Team nach der Trennung von Trai-
ner Irenius Smolinski zunächst inte-
rimsweise übernommen. Bei Mann-
schaft undVorstand sei dann schnell der
Wunsch aufgekommen, Gronemeyer
dauerhaft als Trainer zu installieren,
teilte der Verein bei Instagram mit. In-
teressant: Neben der ersten Mann-
schaft trainiert Gronemeyer auch die
Bambinimannschaft von Grün-Weiß
Eschenbach.

ESV-Keglerinnen
nehmen Revanche
szWanne-Eickel.Die Sportkeglerin-

nen des ESV Siegen haben in der NRW-
Liga die Chance auf den 3. Tabellen-
platz gewahrt. Im Auswärtsspiel beim
DSC Wanne-Eickel nahmen die Siege-
nerinnen erfolgreich Revanche für die
Heimniederlage im Oktober und zogen
nach Punkten mit dem Rangdritten
gleich. Den Grundstein für den Sieg leg-
ten Kira Ebener (819 Holz) und Pia
Scheele (782), ehe die nervenstarke Pe-
tra Wörster (829) und Ulrike Englisch
(712) mit acht Holz Vorsprung den Sack
zumachten.
PNRW-Liga (Frauen): DSC Wanne-Eckel -
ESV Siegen 0:3 (3134:3142, 16:20) n Bestes
Spiel: Petra Wörster (829).


